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1. DARSTELLUNG DES VORHABENS 

1.1 Planerische Beschreibung 

Im Zuge der Bearbeitung des ĂVerkehrskonzepts Batzenbergñ sind am bestehenden 

Knotenpunkt L 125 / K 4953 Defizite erkannt worden. 

Es sollen daher Varianten einer Knotenpunktsumgestaltung entwickelt werden, die ei-

ne leistungsfähige und verkehrssichere Verbesserung des Verkehrsablaufs erreichen. 

Träger des Bauvorhabens ist das Land Baden-Württemberg und der Landkreis Breis-

gau-Hochschwarzwald. 

Der Knotenpunkt mit der Nummer 8012 066 liegt auf Gemarkung Schallstadt zwischen 

den Netzknoten 8012 034 und 8012 066 der L 125. 

Abb. 1-1: Lage des Knotenpunkts 

1.2 Straßenbauliche Beschreibung 

Der untersuchte Streckenabschnitt der Landesstraße L 125 weist eine Länge von ca. 

500 m auf, die Fahrbahnbreite beträgt ca. 6,0 m (bzw. ca. 9,3 m im Bereich der Aufwei-

tung). Der Anschlussast der Kreisstraße K 4953 wurde auf einer Länge von bis zu rd. 

300 m betrachtet. Die Breite der Fahrbahn beträgt hier ca. 6,0 m (nach der Einmün-

dung). 

Zwangspunkte für die Konzeption verkehrlicher Varianten an diesem Knotenpunkt sind 

die bestehende Unterführung der Ehegasse [10] unter der L 125 nördlich sowie die be-
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stehende Wirtschaftsweg-Brücke südlich des Knotenpunktes. Auch das auf der Nord-

ostseite angrenzende, bestehende Regenrückhaltebecken ist bei den Planungsüberle-

gungen zu berücksichtigen. Der Damm des Beckens ist dabei zwingend in heutiger 

Form zu erhalten. 

Betriebliche Änderungen sind zunächst nicht vorgesehen ï vorbehaltlich möglicher 

Knotenpunktsformen und Verkehrsführungen ï welche durch ihre spezifische Form 

Veränderungen ermöglichen können. 

Die heutige Streckencharakteristik der L 125 ist (im untersuchten Abschnitt) eine nahe-

zu geradlinige Streckenführung mit Aufweitung (Linksabbieger) und reduzierter Ge-

schwindigkeit auf Tempo 70 km/h. 

Die Verkehrsbelastungen dieses Knotenpunktes im Bestand betragen nach Auswer-

tung aus der vorhandenen Dauerzählstelle (Stand: 2012) in der morgendlichen Spit-

zenstunde rund 2.150 Pkw-E/h, in der nachmittäglichen Spitzenstunde sind es ca. 

1.900 Pkw-E/h [5]. 

1.3 Streckengestaltung 

Wesentliche Veränderungen an der heutigen Streckengestaltung der L 125 und der 

K 4953 sind durch den Umbau des Knotenpunktes nicht vorgesehen. 

2. BEGRÜNDUNG DES VORHABENS 

2.1 Vorgeschichte der Planung, vorausgegangene Untersuchungen und Ver-
fahren 

Die heute vorfahrtsgeregelte Einmündung ist insbesondere in den Spitzenstunden sehr 

stark belastet, sodass sich für die untergeordneten Ströme lange Wartezeiten und grö-

ßere Rückstaus einstellen. Unfallhäufungen sind bislang nicht zu verzeichnen. 

Nach dem Planungsstopp für die Umfahrung Schallstadt wurde im Jahr 2012 unter Fe-

derführung des RP Freiburg eine Projektgruppe gegründet mit dem Ziel, ein Verkehrs-

konzept auszuarbeiten. Weiterhin beteiligt waren die Gemeinden Bad Krozingen, 

Ebringen, Ehrenkirchen, Pfaffenweiler und Schallstadt, verschiedene Bürgerinitiativen, 

die regionalen Landtagsabgeordneten sowie Vertreter des Landratsamts Breisgau-

Hochschwarzwald. 

Ein wichtiger Punkt innerhalb des Verkehrskonzeptes war die Erhöhung der Leistungs-

fähigkeit und Verkehrssicherheit am Knotenpunkt L 125 / K 4953 bei Ebringen. 

Im Laufe des Jahres 2013 wurde durch Fichtner Water & Transportation bereits eine 

verkehrliche Machbarkeitsuntersuchung erarbeitet [5], in der verschiedene Varianten - 
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vom kleinteiligen Umbau der vorhandenen Einmündung, über Varianten mit innen-

liegendem Linkseinfädelungsstreifen, verschiedenen Kreisverkehrslösungen bis hin 

zum Umbau mit Lichtsignalanlage -  untersucht wurden. 

Hierauf aufbauend wurde von Fichtner Water & Transportation im Jahr 2014 eine Vor-

planung [11] erarbeitet unter Betrachtung verschiedener möglicher Knotenpunktsfor-

men. Die von Fichtner vorgeschlagene, leistungsstärkste Variante stellt den Umbau 

des Knotenpunktes in Form eines Turbo-Kreisverkehres dar. Hierbei wurden insge-

samt 3 verschiedene Möglichkeiten in der Lage des Kreisverkehres untersucht. 

Es wurde vereinbart, dass in einem Abwägungsprozess anhand der Vor-/Nachteile ge-

nannter verschiedener Varianten aus der Vorplanung die Bestvariante für die weitere 

Entwurfsplanung festzulegen ist. Hierfür wurden den Trägern der öffentlichen Belange 

die Ergebnisse aus der Vorplanung vorgestellt. Die TÖB´s wurden mittels Anhörung an 

der Entscheidung beteiligt und deren Stellungnahmen für die Festlegung der Vorzugs-

variante zusammengefasst [12].  

Angaben zur gewählten Knotenpunktsform sind Kap. 3.4 dieses Berichtes zu entneh-

men. 

2.2 Pflicht zur Umweltverträglichkeitsprüfung 

In Abstimmung mit der Fachbehörde (Untere Naturschutzbehörde, Landratsamt Breis-

gau-Hochschwarzwald) wurde festgelegt, dass eine landschaftspflegerische Begleit-

planung zu erstellen ist. 

2.3 Besonderer naturschutzfachlicher Planungsauftrag 

Entfällt, da für den Umbau des Knotenpunktes L 125 / K 4953 kein besonderer natur-

schutzfachlicher Planungsauftrag besteht. Der besondere naturschutzfachliche Pla-

nungsauftrag gilt nur für sog. Ă¥kosternmaÇnahmenñ des Bedarfsplanes. 

2.4 Verkehrliche und raumordnerische Bedeutung des Vorhabens 

2.4.1 Ziele der Raumordnung / Landesplanung und Bauleitplanung 

Ziele der Raumordnung und Landesplanung sind durch den Umbau des Knotenpunk-

tes L 125 / K 4953 nicht berührt.  

Auch regionale Grünzüge und Grünzäsuren, Landschaftsschutzgebiete sowie schutz-

bedürftige Bereiche von Freiräumen sind nicht betroffen.  



Regierungspäsidium Freiburg 
Knotenpunktumbau Ebringen L 125 / K 4953 - Erläuterungsbericht Entwurfsplanung 

 

 
 

 

P:\612\1750-1799\2-1795 VA TurboKV L125 Ebringen\500 Planung\580 Berichte\584 Planfeststellung\EB6121795-

160620-Kies.doc 4 

2.4.2 Bestehende und zu erwartende Verkehrsverhältnisse 

Die vorfahrtsgeregelte Einmündung ist insbesondere in den Spitzenstunden sehr stark 

belastet, so dass sich für die untergeordneten Ströme lange Wartezeiten und größere 

Rückstaus einstellen, ohne dass bisher Unfallhäufungen zu verzeichnen sind. 

Im Rahmen der Machbarkeitsuntersuchung [5] wurden zunächst die bestehenden Leis-

tungsfähigkeiten des Knotenpunkts näher betrachtet: 

Bestehende Einmündung ï Bestand 2012 

Entsprechend der Erfahrungen und Beobachtungen, weist die Einmündung bereits im 

Bestand eine ungenügende Leistungsfähigkeit in beiden Spitzenstunden auf.  

Die Berechnungen mit KNOSIMO ermitteln für die untergeordneten Ströme jeweils die 

schlechtmºglichste Qualitªtsstufe ĂFñ (nicht leistungsfªhig). Innerhalb der morgendli-

chen Spitzenstunde sind größere Wartezeiten als in der nachmittäglichen zu beobach-

ten, da hier die vorfahrtsberechtigten Ströme und auch die Summe der ausfahrenden 

Fahrzeuge größer sind als am Nachmittag. 

Es werden mittlere Wartezeiten zum Einfahren in den Knotenpunkt von 1.200 Sekun-

den (also 20 Minuten) sowie Rückstaulängen in der Straße von Ebringen von bis zu 

200 Pkw-E (ca. 1.200 m) angegeben. Solch extreme Werte können in der Realität nicht 

beobachtet werden. Insbesondere im Bereich der Kapazitätsgrenzen überschätzen die 

rechnerisch ermittelten Wartezeiten und Rückstaus oft den realen Verkehrsablauf. Im 

realen Verkehrsablauf werden die Kapazitäten der untergeordneten Ströme oft erhöht, 

was in den Berechnungsverfahren nach HBS nicht abgebildet werden kann. 

Bestehende Einmündung ï Prognose 2025 

Mit den erhöhten Belastungen der Verkehrsprognose für den Prognosehorizont 2025 

erhöhen sich auch die Wartezeiten und Rückstaulängen an der Einmündung. Es wird 

weiterhin die schlechteste Qualitätsstufe F Ănicht leistungsfªhigñ erreicht. 

Mit der Zunahme der Verkehrsbelastungen in Richtung Freiburg auf 1.430 Fahrzeuge 

pro Stunde am Morgen, reduzieren sich auch die möglichen Zeitlücken für die Links-

abbieger nach Ebringen. Die sich in der Folge bildenden Rückstaus können nicht mehr 

auf dem Linksabbiegefahrstreifen aufgenommen werden und behindern so auch den 

Geradeausstrom auf der L 125 in Richtung Pfaffenweiler. 

Für die untergeordneten Ströme aus Richtung Ebringen werden rechnerisch mittlere 

Wartezeiten von 1.600 Sekunden und Rückstaulängen von bis zu 260 Pkw-Einheiten 

ermittelt. 
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2.4.3 Verbesserung der Verkehrssicherheit 

Wesentliches Ziel des Umbaus des Knotenpunktes ist es, dessen Leistungsfähigkeit 

deutlich zu erhöhen.  

Dadurch erhöht sich auch die Verkehrssicherheit, da riskante Fahrmanöver reduziert 

werden. 

2.5 Verringerung bestehender Umweltbeeinträchtigungen 

Durch die erhöhte Leistungsfähigkeit wird der Verkehrsfluss auf der L 125 sowie der 

K 4953 verbessert.  

Damit ergeben sich auch bei kontinuierlichem und leistungsfähigem Verkehrsablauf ei-

ne Reduzierung der Lärm- und Luftschadstoffemissionen. 

2.6 Zwingende Gründe des überwiegend öffentlichen Interesses 

Es sind derzeit keine erheblichen Beeinträchtigungen durch das Vorhaben zu erwar-

ten, die nicht durch entsprechende Vermeidungsmaßnahmen minimiert werden kön-

nen, sodass voraussichtlich keine naturschutzrechtliche Ausnahmeprüfung erforderlich 

sein wird.  

3. VERGLEICH DER VARIANTEN UND WAHL DER LINIE 

3.1 Beschreibung des Untersuchungsgebietes 

Das Untersuchungsgebiet liegt an der bestehenden Einmündung der L 125 mit der 

K 4953 zwischen der Brücke über die Ehegasse nördlich sowie der Wirtschaftsweg-

Brücke südlich der aktuellen Einmündung. 

3.2 Beschreibung der untersuchten Varianten 

3.2.1 Variantenübersicht 

Im Rahmen der Machbarkeitsuntersuchung [5] wurden zunächst verschiedene Varian-

ten untersucht: 

¶ Aufweitung der vorhandenen Einmündung 
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Durch die Aufweitung der vorhandenen Einmündung mit Schaffung etwas längerer 

Aufstellflächen unmittelbar an der Einmündung lässt sich keine nennenswerte Ver-

besserung der Verkehrsverhältnisse an der bestehenden Einmündung erreichen.  

¶ iLes (innenliegender Linkseinfädelungsstreifen) 

Eine weitere Möglichkeit zur Erhöhung der Kapazität des Knotenpunktes stellt die 

Anlage von sogenannten innenliegenden Linkseinfädelungsstreifen (iLes) dar. Die 

Vorfahrtssituation am Knotenpunkt wird generell beibehalten (L 125 bevorrechtigt, 

K 4953 untergeordnet). 

Abb. 3-1: Variante iLes 

Durch die Anlage des Linkseinfädelungsstreifens müssen die Linkseinbieger dem 

Fahrzeugstrom auf der L 125 von Freiburg in Richtung Pfaffenweiler nicht mehr di-

rekt beim Einbiegen Vorfahrt gewähren, sondern erst im Rahmen des Verflech-

tungsvorgangs, der räumlich etwas abgesetzt von der Einmündung geschieht. 

Die Ergänzung des innenliegenden Linkseinfädelungsstreifen (iLes) zeigt in Bezug 

auf die Leistungsfähigkeit eine Verbesserung gegenüber der heutigen Situation 

auf, wenngleich noch immer deutliche Defizite bestehen. Am Morgen wird weiterhin 

die Qualitätsstufe F Ănicht leistungsfªhigñ erreicht. Die Wartezeiten betragen etwa 

1.300 Sekunden und die Rückstaus etwa 230 Pkw-Einheiten. 

¶ iLes mit Beschleunigungsstreifen 

Mit dem innenliegenden Linkseinfädelungsstreifen in Verbindung mit einem Be-

schleunigungsstreifen Richtung Norden kann die Leistungsfähigkeit am Knoten-

punkt für den Linkseinbieger gesteigert werden. 
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Abb. 3-2: Variante iLes mit Beschleunigungsstreifen 

Da insbesondere in der morgendlichen Spitzenstunde am Knotenpunkt auch ver-

mehrt Rechtseinbieger auftreten, die dem großen Strom auf der L 125 aus Pfaf-

fenweiler kommend Vorfahrt gewähren müssen, wurde für diese Knotenpunktsvari-

ante versucht, die Kapazität des Knotens durch die Anlage eines Beschleuni-

gungsstreifens für den Rechtseinbieger zu erhöhen. Mit dem iLes ergibt sich dann 

am Morgen die Qualitªtsstufe F Ănicht leistungsfªhigñ mit Wartezeiten von rund 600 

Sekunden und Rückstaulängen von etwa 40 Pkw-Einheiten. Am Nachmittag kann 

die Qualitªtsstufe E ĂKapazitªtsgrenzeñ erreicht werden, bei Wartezeiten von etwa 

130 Sekunden und Rückstaulängen von rund 10 Pkw-Einheiten. 

¶ Kleiner Kreisverkehrsplatz 

Neben den vorfahrtsgeregelten Einmündungen kommt als alternative Knoten-

punktsform auch die Umgestaltung zu einem Kreisverkehrsplatz in Betracht. Der 

kleine Kreisverkehrsplatz ist in den Zu- und Ausfahrten sowie in der Kreisfahrbahn 

einstreifig befahrbar und sollte im Außerortsbereich einen Außendurchmesser von 

etwa 40 Metern aufweisen. 












































































